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Gewichts-% Atom-%
Fe 8.30 23.40
Ni 0.55 1.46
Cu 0.73 1.81
Rh 0.51 0.78
Pt 89.91 72.56
2 100.00 100.01

Tabelle 1:
REM-EDS Analyse eines Platinkornes. 
Messbedingungen: 20 kV 20 nA.
Die Analyse wurde an der Oberfläche 
eines Kornes durchgeführt und 
auf 100 % normiert.

Abb.1:
Sekundärelektronenbild von 
zwei Platin-Nuggets, Unter­
premstätten, Steiermark. 
Bildbreite ca. 1 mm. 
SammlLng Universalmuseum 
Joanneum Inv.Nr. 85.346, 
Finder R. Grosse (Graz);
Foto: H.-P. Bojar, UMJ Graz.

Gold ist kein seltener Bestandteil der 
Schwerminerale von steirischen Schotter­
körpern. Vor allem in den letzten Jahren 
kam es immer wieder zu schönen Funden 
z.B. im Bereich der Mürz bei Hönigsberg 
(Urban, 2000; siehe auch Titelseite Der 
Steirische Mineralog Heft 19, 2005), im 
steirischen Becken oder bei Pusterwald. 
Ursprung dieses Goldes sind wohl die vielen 
kleinräumigen gangförmigen Vererzungen 
der steirischen Berge. Ein in Schwermine­
ralkonzentraten eher unauffälliges Edel­
metall wurde bis jetzt von den steirischen 
Schottern noch nicht beschrieben. Das beim 
Goldwäschen über einen längeren Zeitraum 
anfallende Schwermineralkonzentrat wurde 
von Herrn Reinhard Grosse (Graz) nicht -  
wie sonst häufig -  verworfen, sondern unter 
dem Mikroskop akribisch durchsucht. Er 
fand in der magnetischen Fraktion mehrere 
Dutzend lichtgraue, metallisch glänzende, 
einen halben bis einen Millimeter große 
Körner. Heimo Urban brachte drei dieser 
„Nuggets“ an das Universalmuseum Joan­
neum. Die Vermutung von H. Urban und 
R. Grosse, dass es sich hierbei um Platin 
handeln könnte wurde dort mittels REM-EDS 
Analyse bestätigt. Der Platingehalt wurde 
mit 89.91 Gew.% bestimmt. Der Eisengehalt 
des Platins beträgt 8.30 Gew. %. Weitere 
Nebenelemente sind Cu (0.73 Gew. %),

Ni (0.55 Gew. %) und Rh (0.51 Gew. %).
Die Formel kann demnach mit 
Pt0.72Fe0.23Cu0.02Ni0.02Rh0.01 angegeben 
werden. Analysiert wurde die Oberfläche 
eines Kornes und nicht eine anpolierte 
Fläche. Der Fe-Gehalt könnte durch sekun­
däre Fe-Oxid/Oxihydrat-Anhaftungen erhöht 
sein. Daher ist diese Analyse als semiquan­
titativ anzusehen. Ob es sich hierbei um 
Platin (Pt, Fe) mit erhöhten Eisengehalten 
oder um Isoferroplatinum (Pt3Fe) handelt, 
könnte jedoch nur durch eine detaillierte 
Strukturuntersuchung entschieden werden 
(CABRI und FEATHER, 1975).
Die primären Lagerstätten solcher Platin­
gruppenminerale (PGM) sind ultramafische 
Gesteine, wie sie in Kraubath oder vom 
Hochgrößen bei Oppenberg zu finden sind.
In Chromitvererzungen von Kraubath sind 
zahlreiche Platingruppenminerale nachge­
wiesen worden. M elcher und Mali (1998) 
und Malitch  et al. (2001) beschreiben mehr 
als 20 verschiedene Platin, Palladium, 
Osmium, Iridium, Rhodium und Ruthenium 
hältige Minerale von Kraubath, darunter 
auch eine Platin-Eisen-Legierung. Auch die 
Chromitvererzungen vom Hochgrößen ent­
halten Einschlüsse von PGM (Thalham m er  
et al., 1990).
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